
ID INTENSIV VI 
VORTRAGSVERANSTALTUNG VERSICHERUNGSVERTRIEB 

DIENSTAG, 15. DEZEMBER 2020 

In freundlicher Kooperation mit: 

und der Finanzmarktaufsicht Liechtenstein (FMA) 



Editorial 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Der sechste Teil der Veranstaltungsreihe «ID Intensiv» möchte auch künftige Entwick-

lungen im Rahmen der Fortbildung diskutieren. Unter dem Schlagwort der «Digitali-

sierung» stellen sich für künftige und auch bestehende Geschäftsmodelle stets  

Anpassungsfragen. 

So unterschiedlich und vielfältig wie die Produktpalette ist daher auch der aktuelle 

Stand der Digitalisierungsprojekte in den Versicherungen. Zentral ist an diesem The-

mentag daher die Zukunftsperspektive für Regulierung, Aufsicht und Vertrieb. 

Dazu sollen Eindrücke aus der Aufsichtsperspektive die Möglichkeit einräumen, die  

gegebenen und künftigen gesetzlichen Entwicklungen, auch der Produktregulierung, 

auf die eigene Produktpalette einzuschätzen.  

Wurden letztes Jahr die Pensionssysteme der Schweiz und Österreich beleuchtet, so 

gilt der Blick dieses Jahr dem liechtensteinischen Pensionssystem. Im Anschluss daran 

werden gewisse Dauerfragen bei Lebensversicherungen, wie etwa der «ewige» Rück-

tritt anhand neuer europäischer Judikaturlinien neben anderen Themen aufgerollt.  

Für die bewährte und freundliche Kooperation bei der Vorbereitung und der Ausge-

staltung der Tagung bedankt sich die Universität Liechtenstein beim Liechtensteini-

schen Versicherungsverband (LVV), beim Verband liechtensteinischer Versicherungs-

makler (LIBA) und bei der Finanzmarktaufsicht Liechtenstein (FMA). 

Wir freuen uns sehr auf einen spannenden Intensivtag! 

 

Vaduz, Juni 2020 

Prof. Dr. Nicolas Raschauer 

Dr. Rainer Silbernagl 

Propter Homines Lehrstuhl 

für Bank- und Finanzmarktrecht  



Programm 

 

Dienstag, 15. Dezember 2020 

13.30 Begrüssung  

Prof. Dr. Nicolas Raschauer 
Propter Homines Lehrstuhl für Bank- und Finanzmarktrecht, 
Institut für Wirtschaftsrecht, Universität Liechtenstein, Vaduz  

13.35 Wohin geht die Regulierung? Perspektiven in der europäischen  
Aufsichtsarchitektur 

 Conduct Regulation 2025 
 Bericht über die Anwendung der IDD nach Artikel 41(4) 

Pascal Pfefferle  
Expert on Consumer Protection, EIOPA European Insurance and  
Occupational Pensions Authority, Frankfurt am Main 

14.05 Das ewige Rücktrittsrecht in der Lebensversicherung 

 Voraussetzungen 
 Grenzen 
 Rechtsfolgen 
 Neue EuGH-Judikatur  

Dr. Bernhard Burtscher 
Universitätsassistent (tenure track) am Institut für Zivil- und Zivilver- 
fahrensrecht, Wirtschaftsuniversität Wien, LSt Univ.-Prof. Dr. Martin 
Spitzer, Wien 

14.35 

 

Das liechtensteinische Pensionssystem 

 Aufbau, Struktur, Wahlmöglichkeiten 
 Bedeutung und Verwendung der dritten Säule 

Dr. Martin Angerer 
Assistenzprofessor, Lehrstuhl für Finance, Universität Liechtenstein, 
Vaduz  

15.05 Produktregulierung bei Lebensversicherungen 

 Produktaufsicht und –lenkung 

 Reform der vorvertraglichen Produktinformation (PRIIPs KID neu) 

 Produktintervention (Erster Praxisfall) 

 Kosten und Performance (EIOPA Überprüfung) 

Mag. Dieter Pscheidl 
Leitung Europäische Angelegenheiten, Vienna Insurance Group AG, Wien 



 

 

15.35 Diskuss ion  

15.50  PAUSE 

16.10 

 

Offenlegung von Endkunden gegenüber Banken und Vermögens- 
verwaltern bei «Insurance Wrappern» 

Dr. Daniel Koller 
Vizepräsident, Verband Liechtensteinsicher Versicherungsmakler (LIBA), 
Head of Legal & Compliance of 1291 Group, Vaduz 

16.55 

 

Neuer Verbraucherschutz durch IDD Umsetzung  

 Verbraucherschutz im Rahmen der Aufsicht  

 best interest und seine Folgen 

Dr. Roland Weinrauch, LL.M  
Weinrauch Rechtsanwälte GmbH, Wien 

17.25 InsurTech und Entwicklungen auf EU-Ebene  

 InsurTech – Definition und Entwicklung 

 (Regulatorische) Initiativen – Status Quo und Ausblick 

Magdalena Goll, MSc 
Kommissärin, Bundesministerium für Finanzen, Zentralleitung, Abteilung 
III/6, Versicherungsrecht, APAG, WiEReG und Bundeshaftungen, Wien 

17.55 Digitalisierung und Versicherungsvertrag: Regulierungsperspektive 

 Fragestellungen und Erfahrungen zum digitalisierten Vertrieb 

 Neue Formen des Versicherungsvertrags 

Mag. Philipp Fuchs, LL.M.  
Juristischer Senior Spezialist, Bereich Versicherungen und Vorsorgeein-
richtungen, FMA - Finanzmarktaufsicht Liechtenstein, Vaduz 

18.25 Diskuss ion  

18.30 Schlusswort  

  



 

Allgemeine Informationen 

 

TeilnehmerInnen 

Mitarbeitende von Versicherungsvermittlern und Versicherungsunternehmen, Ban-

ken, Vermögensverwaltungen, Anlagefonds, Aufsichts- und Regulierungsbehörden so-

wie Rechtsanwaltskanzleien und Unternehmensberatungen, die sich über aktuelle 

Entwicklungen im Bereich Versicherungsrecht informieren wollen. 

Diese Vortragsveranstaltung gilt als von der FMA anerkannte Weiterbildung iSv Art 14 

Abs 4 VersVertG. 

 

Ort 

Virtuelle Vortragsveranstaltung 

 

Zeit 

Dienstag, 15. Dezember 2020 

13.30-18.30 Uhr 

 

Preis 

CHF 290.- pro Person 

 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann online unter www.uni.li/versicherungsrecht erfolgen. Sie ist 

verbindlich und verpflichtet zur Einzahlung der Gebühr. ErsatzteilnehmerInnen wer-

den ohne Mehrkosten akzeptiert.  

 

Anmeldeschluss 

Sonntag, 13. Dezember 2020 

 

Kontakt und Information 

Für weitere Informationen steht Ihnen Monika Züger (Telefon +423 265 11 96,  

monika.zueger@uni.li) gerne zur Verfügung. 

 

 

uni.li/finanzmarktrecht uni.li/versicherungsrecht 

  



 

Institut für Wirtschaftsrecht 

 

Das Institut für Wirtschaftsrecht setzt sich zusammen aus dem  

 Lehrstuhl für Gesellschafts-, Stiftungs- und Trustrecht sowie dem  

 Propter Homines Lehrstuhl für Bank- und Finanzmarktrecht.  

Das Institut nutzt Kooperationen zwischen den liechtensteinischen Verbänden, den 

Kammern und den juristischen Praktikern und Treuhändern, um in der Ausbildung, 

Weiterbildung, Forschung und im Wissenstransfer aktuelle Schwerpunktthemen auf-

zugreifen, zu erforschen und Wissen zur Verfügung zu stellen.  

Das Institut für Wirtschaftsrecht widmet sich der Forschung in folgenden Bereichen: 

Wealth Management, Privates Wirtschaftsrecht, Öffentliches Wirtschaftsrecht,  

Europarecht sowie Internationales Privatrecht. Die Forschung dient auch dem Wissen-

stransfer sowie der Lehre und Weiterbildung und ermöglicht dadurch einen Fundus an 

rechtlichem Know-How für die Wirtschaft, die öffentliche Hand und die Rechtsbera-

tung in Liechtenstein. 

 

Propter Homines Lehrstuhl für Bank- und Finanzmarktrecht 

Die Mitarbeitenden am Propter Homines Lehrstuhl für Bank- und Finanzmarktrecht for-

schen zu verschiedenen Rechtsfragen des nationalen und des europäischen Finanz-

marktrechts. Dabei stehen insbesondere aktuelle Regulierungsinitiativen und ihre Aus-

wirkungen auf den liechtensteinischen Finanzplatz im Zentrum der Aktivitäten des 

Lehrstuhls. 

 

 

 

 

 

Universität Liechtenstein  

Fürst-Franz-Josef-Strasse, FL-9490 Vaduz, Tel. +423 265 11 11 

info@uni.li, www.uni.li 

mailto:info@uni.li
www.uni.li


Notizen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


